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Halle 10 April
Immer häufiger kommen aus Petersburg und anderen ruſſiſchen

Univerſitätsſtädten Nachrichten daß die Zöglinge der dortigen
heren Unterrichts Anſtalten ihrer Unzufriedenheit über interne

Angelegenheiten ſo lebhaften Ausdruck gegeben haben daß ein
Einſchreiten der Polizeimacht nöthig war welches zu zahlreichen
Kerhaftungen führte Ob hierbei lediglich ſpezifiſche Univerſitäts
ind Disziplinarfragen ins Spiel kamen ob auch Umtriebe poli
tiſcher Art an der Erregung Theil hatten ließ ſich nicht genau
ekennen und jedenfalls iſt bis zur Stunde ein Beweis für Letzteres

wcht erbracht Unter dem 2 April wird der Wiener Politiſchen
Korreſpondenz allerdings von ihrem nicht ſtändigen d h
von ihrem nicht offiziös beglaubigten Berichterſtatter aus
St Petersburg geſchrieben

Aus den letzten Nachrichten welche ſich über die Studenten
Unruhen verbreiten ergiebt ſich daß das adminiſtrative Perſonal
am technologiſchen Jnſtitut in St Petersburg in ſeinen Er
zählungen die wirklichen Urſachen der an dieſer Anſtalt ſtatt
gefundenen Studenten Unruhen als geringfügiger hinzuſtellen
bemüht war als dieſelben thatſächlich geweſen ſind Die auf
rühreriſchen Verſammlungen in welchen die Studenten die
Wiederaufnahme eines aus dem Jnſtitut ausgeſchloſſenen Ge
noſſen verlangten führten nämlich zu heftigen Szenen und
ernſten Jnſulten deren Gegenſtand der Jnſpektor Herr Smirnow
war Aber der Letztere hatte dieſe Behandlung früher provocirt
nachdem er den vorerwähnten ſpäter relegirten Zögling der
Anſtalt zu unverſchämten Antworten durch die brutale Art ver
anlaßte in der er den jungen Mann anfuhr weil dieſer ein
KRadirgummi in einer Klaſſe ſuchte die nicht die ſeinige war
qm ihrer letzten Verſammlung verlangten die Zöglinge dieſes
Inſtituts auch die Anweſenheit des Stadtpräfekten Generals
Greſſer um ihm den Stand der Dinge und die Ur
ſachen der Kundgebungen darzulegen damit er dem Kaiſer
darüber in unparteiiſcher Weiſe berichten könne Dieſe Ver
ſammlung führte zur Verhaftung von 272 Studenten welcher
Tags vorher 8 Verhaftungen vorangegangen waren Man be
hauptet daß der Direktor dieſer Anſtalt Herr Jllin gezwungen
ſein wird um ſeine Entlaſſung einzukommen nachdem er durch
ſeinen Mangel an Takt die eingetretenen Ereigniſſe hauptſächlich

verſchuldet hat Heute fand die Beerdigung eines der Zöglinge
dieſer Anſtalt Namens Taraſſewitſch ſtatt welcher ſich aus
Verzweiflung über die Beſchimpfungen getödtet hat die ihm
ſeitens ſeiner Kameraden zugefügt wurden weil er ſie zu über
reden ſuchte ſich jeder Auflehnung zu enthalten

Die Unruhen haben vorgeſtern auch an der Univerſität von
St Petersburg und zwar wegen der Demiſſion des populären
Profeſſors der Chemie Mendelew wieder begonnen Die De
miſſion erfolgte weil der Unterrichtsminiſter Herr Deljanow ſich
nicht nur weigerte die an ihn gerichtete Petition entgegen
zunehmen mit deren Ueberreichung die Studenten den erwähnten
Mofeſſor betraut hatten ſondern auch den Letzteren nicht ein
mal empfangen wollte Der Kurator des Petersburger Schul
bezirks Herr Nowikow ſuchte vergebens zu vermitteln und empfahl
den Studenten erfolglos ſich ruhig zu verhalten Die Letzteren

beſchloſſen ſich perſönlich zum Miniſter zu begeben um die ihre
Forderungen enthaltende Petition zu übergeben und verließen
bald darauf in der Zahl von etwa 250 300 Perſonen die
Univerſität Aber die Polizei welche die jungen Leute über
wachte hielt ſie in einiger Entfernung an umringte ſie und
verhaftete 175 welche auf die Präfektur gebracht wurden

Eine zahlreiche Schaar von Zöglingen des Forſtkorps die
ſich zu demſelben Zweck zum Unterrichtsminiſter begeben wollte
wurde änf dem Wege dahin gleichfalls angehalten wobei eine
gewiſſe Anzahl der jungen Leute feſtgenommen wurde Auch
an der Petersburger mediziniſchen Militär Akademie ſind Ver
haftungen vorgenommen worden Die Zöglinge mehrerer anderer
höherer Unterrichts Anſtalten welche damit betraut waren über
Ruhe und Ordnung in ihren Klaſſen zu wachen haben auf die
Ausübung dieſer Funktion verzichtet Der Stadtpräfekt von
St Petersburg General Greſſer hat ſich in das Anitſchkow
Palais begeben um dem Kaiſer über die Ereigniſſe eingehend
Bericht zu erſtatten

Man glaubt daß die Mehrzahl der verhafteten jungen Leute
nach Beendigung der über die Urſachen der Bewegung einge
leiteten Unterſuchung in Freiheit geſetzt die Hanpträdelsführer
aber von den Jnſtituten an welchen ſie bisher ihren Studien
oblagen ausgeſchloſſen und in ihre Heimath zurückgeſchickt
werden dürften

Heute fanden nur in geringem Maße Anſammlungen ſtatt
Zu einer Zuſammenkunft in der Univerſität waren ſo wenig
Hörer erſchienen daß man auf die Beſprechung verzichtete

Je mehr Einzelheiten man über die Bewegung unter den
Studenten erfährt deſto ſicherer kann behauptet werden daß ihr
durchaus nicht politiſche Urſachen zu Grunde liegen Man muß
die Unruhen vielmehr als das Ergebniß einer ſeit Langem an
dauernden Aufregung anſehen welche durch die ungeſchickte und
allzu eifrige Anwendung des vor etwa drei Jahren verkündeten
Univerſitäts Reglements hervorgerufen wurde Die Beſtim
mungen dieſes Reglements ſind unglücklicherweiſe derart abgefaßt
daß ſie den Schulbehörden nur in allzu weiten Umfange ge
ſtatten nach ihrer Willkür vorzugeheu wozu gewiſſe Mitglieder
dieſer Behörden eine bedauerliche Neigung haben Jhr Vor
gehen iſt dann natürlich von übler Rückwirkung auch auf die
anderen

Dieſe Darſtellung hat für uns den Anſchein zutreffend zu ſein
Sie macht nicht den Eindruck der Schöufärberei und hält ſich
ſicher von Uebertreibungen nach der anderen Richtung fern

Vom 3 April wird dem Reuter ſchen Bureau aus der ruſ
ſiſchen Hauptſtadt berichtet

Der Zar hat die letzten Tage an einem Rückfall der
Jnfluenza gelitten ſo daß er genöthigt war mehrere Audienzen
abzubeſtellen Die Jndispoſition des Kaiſers iſt jedoch nicht
ernſtlicher Natur Die hieſigen Studenten beabſichtigen heute
nochmals eine Verſammlung abzuhalten um ihrer Unzufrieden
heit über die neuen Univerſitäts Statuten Ausdruck zu geben

Die Zahl derer welcher der Aufforderung entſprachen war jedoch
ſo klein daß es zu keiner Verſammlung kam Einem Vertreter
der Preſſe erklärten mehrere Studenten daß die Ruheſtörungen
jedes politiſchen Charakters entbehrten Sangen doch die
Studenten der Univerſität und ebenſo die Schüler des tech
nologiſchen Jnſtituts auf ihrer geſtrigen Verſammlung das Lied

Gott ſchütze den Zaren Den Kaiſer ſollen die Ruheſtörungen
ſo erbittert haben daß er die Abſicht geäußert hat alle hohen

Unterrichtsanſtalten auf ein Jahr zu ſchließen Wahrſcheinlich
iſt jedenfalls daß die hieſige Univerſität bis nach Oſtern ge
ſchloſſen werden wird Die Agitation im technologiſchen Inſtitut
und in der Forſtanſtalt nimmt allmählich ab Die Schüler
dieſer Anſtalten welche kürzlich verhaftet wurden ſind einſt
weilen in der Reitſchule einer Kavallerie Kaſerne untergebracht
worden Unter den 260 verhafteten Studenten der Petersburger
Univerſität befinden ſich einige junge Leute die den höchſten
Familien angehören wie z B der Sohn des früheren Juſtiz
miniſters Nabokoff und Prinz Wjäſemsky Jn den Kreiſen der
Profeſſoren wird die Hauptſchuld an den Unruhen dem Kurator
des Schuldiſtrikts von St Petersburg General Novikoff und
dem Unterrichtsminiſter Graf Delianoff beigemeſſen Es heißt
daßz die Polizei in Gatſchina in der Nähe des Palaſtes Spreng
ſtoffe gefunden hat weshalb die kaiſerliche Familie nicht wie
ſonſt die Faſten in Gatſchina zubringen wird

Wir haben hier das Kunterbunt der Meldungen von denen
wir übrigens theilweiſe ſchon früher Notiz genommen haben
ohne Aenderung wiedergegeben Hier iſt allerhand durcheinander
geſchachtelt über das Befinden des Zaren über eine Bedrohung
des Palaſtes zu Gatſchina und über Studenten Unruhen Die
Meldungen über das geſundheitlich ſchlechte Befinden des Zaren
ſind inzwiſchen wiederholt und nachdrücklich dementirt worden von
den Eutdeckungen von Sprengſtoffen in der Nähe des Palgſtes
zu Gatſching hat man nichts wieder gehört und was die Studenten
Unruhen betrifft ſo entſpricht die Darſtellung des Reuter ſchen
Bureaus der der Politiſchen Korreſpondenz im Großen und Ganzen
Es iſt in der That anzunehmen daß mit den Studenten Unruhen
politiſche Dinge wenig zu thun haben Zwar iſt nicht daran zu
zweifeln daß es politiſch erregte Köpfe auch unter den Studenten
Rußlands giebt wie eben überall unter der ſtudirenden Jugend
aber es iſt nicht daran zu denken daß die eigentliche Studenten
bewegung in Rußland mit politiſchen Dingen etwas zu thun habe
Hier handelt es ſich um Fragen der Disciplin um eine Schul
ordnüng deren Strenge aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht in an
genehmer Weiſe mit der früher üblichen Freiheit kontraſtirt

Wie leicht gerade von Rußland aus und ſpeziell auf dem
Wege über England falſche und übertreibende Darſtellungen ihren
Weg finden dafür liefert jeder Tag neue Belege So wird dem
Londoner Daily Telegraph aus St Petersburg berichtet

Die Durchführung des neuen Geſetzes über die Semsky
Natchalniks oder Diſtriktsoberbeamten in den ſechs Gouverne
ments in welchen es zuerſt eingeführt worden iſt hat ſtarke
Ruheſtörungen veranlaßt Jm Gouvernement Rjäſan haben die
Bauern offen revoltirt Es iſt dieſes das erſte Mal in der
ruſſiſchen Geſchichte daß die Bauern politiſcher Urſachen wegen
aufgeſtanden ſind So etwas galt bisher für eine Unmöglich
keit Jnu einem Diſtrikt des Gonvernements Rjäſan erſchien der
Semsky Natchalnik Mordvinoff eine Neffe des Barons Mengden
als der Vertreter des Zaren unter dem unzufriedenen Volke und
ſchmähte ſie und ließ ſie durchprügeln Wochenlang ertrugen
es die Leute geduldig endlich aber griffen ſie die Polizei an
und prügelten ihrerſeits Mordvinoff tüchtig durch Drei ver
ſchiedene Diſtriktschefs ſind ſeitdem ernannt worden Auf die
Centralbehörden haben dieſe Unruhen einen peinlichen Eindruck
hervorgerufen Anfangs hielten ſie die Unruhen für ökonomiſche
bis es ſich zeigte daß ſie politiſcher Natur wären Niemals
ſind ſo viele Mißerfolge Schwierigkeiten und Gefahren binnen
ſo kurzer Zeit nach St Petersburg gemeldet worden Juden

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie ſollte ſie ſich nun dieſer Ungewißheit gegenüber

dhalten Hätte ihre Mutter noch gelebt oder hatte ſie
ene Schweſter ſchabt ſie würde ſich jetzt wohl an die Bruſt

en geworfen ihr alles eingeſtanden und um Rath ge
en haben Aber das Geſchick hatte ihr dieſe natür
en Freundinnen verſagt und unter all den jungenamen der vornehmen Geſellſchaft war keine einzige geweſen

n ſie Zuneigung und Vertrauen genug hätte entgegenbringen
un um ihre tiefſten Geheimniſſe ihres Herzens zu er
eben Ganz auf ſich ſelbſt und auf die Stimme ihres
genen Gewiſſens angewieſen mußte ſie einen ſchweren Kampf

paeſm ehe ſie zu einem Entſchluß gekommen war und
den weiß ob ihre immer wiederkehrenden Bedenken gegen
Se gefährlichen Schritt nicht doch vielleicht am Ende den

behalten hätten wenn ſich nicht auch die Evastochter
r ein wenig geregt hätte

eher anonyme Brief der ihr niemals ganz aus dem
atwiß gekommen war ſo ſehr ſie ſich auch bemüht
x ainer nicht mehr zu gedenken ſtand jetzt wieder mit

tie Deutlichkeit vor ihrer Seele und wenn ſie ſich auch
peſt Gewiſſens ſagen durfte daß ſie niemals auf die
w Anſchuldigung hin einen einzigen Schritt gethan hätte
Gelee ſie doch die Gelegenheit nicht zurückweiſen dem
gen en von der nichtswürdigen Jntrigue Kenntniß zu
an die hinter ſeinem Rücken angeſtellt worden war Sie
dnte jett beinahe das elende Schriftſtück ſo ſchnell den
lege überantworket zu haben Es hätte dem Profeſſor
ding dt ein wichtiges Beweismittel gegen den hinterliſtigen
aitt n können welcher ſich ſo verwerflicher Kampfes
halt ediente Aber ſie war ja in der Lage ihm den

Wort für Wort zu wiederholen denn es giebt ge

wiſſe ſchmerzliche Dinge die ſich unſerem Gedächtniß ſofort
mit aller Schärfe einprägen um ſich nie wieder daraus
verwiſchen zu laſſen

So war ſie alſo um die Mittagsſtunde bereits feſt
entſchloſſen der Aufforderung um ſechs Uhr Abends Folge
zu leiſten wenn ſie auch weit davon entfernt war ſich ein
zugeſtehen daß der Wunſch ſich ſelbſt von der Ungerechtig
keit jener Anſchuldigung zu überzeugen einen weſentlichen
Antheil an ihrem Entſchluſſe hatte

XVIII
Als Profeſſor Dernberg ſeinem Schützling zu Liebe

unternommen hatte den Aufenthalt Bruno Weißbergers
und ſeines Freundes Uhlig ausfindig zu machen war er ſich
der Gefahren und der ungeheuren Schwierigkeit dieſes Be
ginnens vollkommen bewußt geweſen Aber gerade in ſeiner
gegenwärtigen umdüſterten Gemüthsſtimmung kam ihm eine
Aufgabe welche die höchſten Anforderungen an ſeinen Muth
und an ſeine Geſchicklichkeit ſtellte durchaus gelegen Ueber
dies empfand er eine wirkliche Theilnahme für das be
dauernswerthe Mädchen in deſſen Lage er ſich nur zu wohl
hineinzudenken vermochte und dem er vielleicht ſchweres Mißgeſchie erſparen konnte wenn auch ſeine Hoffnung auf das

Gelingen des Unternehmens immerhin nur eine recht geringe
war

Ob der ruſſiſche Fürſt die an ihn gerichtete Bitte be
rückſichtigt habe wußte er freilich nicht Doch ließ der
Umſtand daß die Zeitungen nichts von der Rückgabe des
geſtohlenen Gutes meldeten faſt darauf ſchließen daß es
der Fall ſei So war ihm wenigſtens eine Friſt von acht
Tagen gegeben von der er nicht eine einzige Stunde
ungeuützt zu verlieren gedachte 59

Seine erſten Schritte waren wie er es übrigens nicht
anders erwartet hatte vollkommen erfolglos geblieben
Weder ein Mann Namens Bruno Weißberger noch ein

Uhlig hatten ſich polizeilich angemeldet und von der Frau
bei welcher Bruno eine Zeit lang ein Zimmer gemiethet
waren nur einige allgemeine Bemerkungen und Redensarten
herauszubringen geweſen die nicht den geringſten Anhalt zu
weiteren Nachforſchungen boten

Sie beſtätigte noch einmal daß ihr Miether nur ſehr
ſelten nach Hauſe gekommen ſei daß er ſeinen Zins ſtets
pünktlich entrichtet habe aber im Ganzen nur wenige Nächte
in dem Zimmer zugebracht habe Einen Beſuch hatte er
niemals empfangen und von den an ihn gerichteten Briefen
wußte ſie vollends nichts Anderes zu ſagen als daß die
ſelben ſämmtlich den Stempel der Stadtpoſt getragen im
übrigen aber jedesmal eine andere Handſchrift gezeigt hätten
An Beſitzthum habe er nichts als einen gewöhnlichen Anzug
und wenige Wäſche mit in die Wohnung gebracht und dieſes
kleine Bündelchen ſei am Tage ſeiner Abreiſe von einem
Dienſtmann abgeholt worden

Das war die ganze Anusbeute ſeiner erſten Gänge
geweſen und dieſelbe war in der That dürftig genug Sie
hatte ihm zwar keine poſitiven Anhaltspunkte gegeben ihn
aber noch mehr in ſeinem Argwohn beſtärkt daß jener
Weißberger doch nicht ſo unſchuldig fein könne als es
Helene glaubte und als er ſelbſt in ihrem Intereſſe ſo
ern gehofft hättet Vielleicht hätte jeder Andere ſchon jetzt den Muth zu

weiterem Vorgehen verloren aber für die thatkräftige und
energiſche Natur des Profeſſors lag in dem geheimniß
vollen Dunkel welches ſich um die beiden geſuchten Perſön
lichkeiten breitete ein ganz eigener Reiz Auch empfand er
es als eine Wohlthat daß ſeine Gedanken wenn auch nur
für wenige flüchtige Stunden von jenem Gegenſtande ab
elenkt wurden den er nicht mehr aus ſeinem Sinn zuhannen vermochte und der ſeine Schaffensmacht zu lähmen

drohteDaß auf dem geraden Wege und durch einfache Nach
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Seite 2 FreitagV nPolen Finnen Kleinruſſen Studenten Offiziere und Bauern
Alles verleiht ſeiner Unzufriedenheit Ausdruck Auf den Kaiſer
haben diefe Nachrichten einen tiefen Eindruck gemacht Er
hütete am Montag und theilweiſe am Dienstag das Bett wegen
einer Erkältung und konnte deshalb dem Konzert im Jnvaliden
ſtift nicht beiwohnen Jetzt iſt er beſſer
Es iſt in der That eine erſtaunliche Naivetät die hier ihren

Ausdruck findet Aus der Schilderung des engliſchen Blattes
ſelbſt geht hervor daß die angeblichen Bauernunruhen in Rjäſan
nur ſehr bedingungsweiſe politiſche Unruhen ſind daß ſie ſich ledig
lich gegen eine Verwaltungsneuerung richten Derartige Unruhen
aber ſind unter den ruſſiſchen Bauern nicht ein Mal ſondern ſehr
häufig vorgekommen Faſt jede VerwaltungsNeuerung begegnet
bei den ruſſiſchen Bauern einem Widerſtreben welches in Er
mangelung anderer Ausdrucksmittel in Unruhen ſeinen Ausdruck

findet Dieſe Unruhen erſchrecken deshalb auch Niemanden am
allerwenigſten die Zentralbehörden welche auf derartige Meldungen
immer rechnen wenn eine Reform eingeführt wird Das gilt von
wohlthätigen Reformen ebenſo wie von ſolchen die nicht als wohl
thätig erſcheinen von liberalen faſt ebenſo oft wie von reaktionären
Man wird deshalb gut thun Nu Berichten welche aus Rußland
kommen und namentlich denen zen Berichten welche ihren Weg
Weg England nehmen ein recht lebhaftes Mißtrauen entgegenzu

n

9

Es liegt uns noch das folgende Telegramm vor
Petersburg 9 April Abends Die Sonderkom

miſfion zur Unterſuchung der jüngſten Ruheſtörungenam technologiſchen Jnſtitut behieß die Ausweiſung

von 28 Studenten rer avon ſollen für ein
oder zwei Jahre die übrigen dauernd von dem Beſuche
der Hochſchulen ausgeſchloſſen bleiben Die verhafteten
Univerſitätsſtudenten wurden frei g laſſen

Das iſt einmal ganz ungewöhnlich milde gehandelt für
ruſſiſche Zuſtände

vor Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 April Hofnachrichten Während der
heutigen Vormittagsſtunden verblieb der Kaiſer in ſeinem Ar
beitszimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten Um 98 Uhr
gewährte der Monarch dem Portraitmaler Max Koner eine
engere Sitzung empfing um 11 Uhr den Chef des Civilkabinets
v Lucanus und gleich darauf den Staatsſekretär des Aeußern
Freiherrn v Marſchall Bieberſtein und ertheilte alsdann am
Nachmittage um 1 Uhr dem herzoglich ſachſenaltenburgiſchen Hof
marſchall v d Schulenburg die nachgeſuchte Audienz Später
ſah das Kaiſerpaar wieder einige Gäſte bei ſich zur Mittagstafel
im Schloſſe

Fürſt Bismarch ſoll den Kaiſer nochmals um die
amtliche Publikation der Denkſchrift erſucht haben mit welcher
der bisherige Reichskanzler ſein Entlaſſungsgeſuch begründete Der
Kaiſer habe dies Anſuchen freundlich aber beſtimmt abgelehnt da
er dieſe Angelegenheit als erledigt betrachte

Der Offiziers Erlaß Die Kölniſche Zeitung be
merkt zu dem OffiziersErlaß

Die Geſchichte von den reichen und armen Regimentern
bildet nicht gerade den ſchönſten Zug in unſerer ſonſt ſo ein
heitlichen Armee und der Kaiſer hat es ſehr richtig herausge
fühlt daß hier der Hebel angeſetzt werden muß Unterſchiede
die in den Waffengattungen der Lage der Garniſonen oder ge
wiſſen beſonderen geſellſchaftlichen Verpflichtungen und Ueber
lieferungen beruhen werden nie zu beſeitigen ſein wohl aber
kann und muß der Willkür einzelner Regimentskommandeure ein
Ende gemacht werden die einen beſonderen Sport darin ſuchen
an der Spitze eines reichen oder vornehmen Regimentes zu
ſtehen Es giebt Brigaden in welchen das eine Regiment
arm das andere rxreich iſt ohne daß dafür ein anderer

Grund vorhanden wäre als eine oft von Generationen von
Regimentskommandeuren gepflegte Liebhaberei Solchen und
ähnlichen Mißſtänden entgegenzurreten halten wir für eine recht
verdienſtliche That die zum Heile der Armee gereichen wird
Wenn wir indeſſen die als h der Privatzulagen
vorgezeichneten Summen ins Auge faſſen ſo fürchten wir daß
etwas allzu ſpartaniſche Anforderungen geſtellt find Wenn
z B bei der Jnfanterie der Höchſtbetrag der Privatzulage auf
45 Mark feſtgeſetzt iſt ſo fürchten wir daß das bei den Herren
Vätern große Freude aber ſpäter nicht geringere Enttäuſchung
hervorrufen wird Ein Sekondelieutenant bezieht heute monat
lich durchſchnittlich 135 Mark mit einer Privatzulage von
45 Mark würde er alſo 180 Mark haben Damit kann er
aber nach den Abzügen die von ſeinem Gehalt für Bibliothek
Muſikkaſſe u ſ w gemacht werden unſerer Anſicht nach nicht
auskommen

Die neue Reichstagsſeſſion die bekanntlich am

fragen nichts mehr zu erreichen war wußte er ganz be
ſtimmt und ſo hatte er ſeine Zuverſicht auf einen Plan
geſetzt der auf den erſten Blick wohl abenteuerlich erſcheinen
mochte der aber in Wirklichkeit die einzige Möglichkeit zur
Erreichung ſeines Zieles darſtellte

Er konnte nach der Schilderung welche ihm Helene von
der Perſönlichkeit Uhligs entworfen nicht daran zweifeln
daß derſelbe der niedrigſten Verbrecherklaſſe angehöre und
ſich demgemäß wohl vorzugsweiſe an jenen Orten bewegen
werde in denen die Leute dieſes Schlages ſich zuſammen
zu finden pflegen Ohne ihn jemals geſehen zu haben
machte er ſich doch nach der urſprünglichen Beſchreibung des
jungen Mädchens ein ſo deutliches Bild von ſeiner Perſön
lichkeit daß es faſt gewiß war ihn zu erkennen wenn er
ihm irgendwo begegnen ſollte Die Wege aber die er ein
ſchlagen mußte um eine ſolche Begegnung herbeizuführen
glaubte er zu kennen

Vor einigen Jahren hatte er theils für beſtimmte Stu
dien theils auch um ſeine Menſchenkenntniß im Allgemeinen
zu bereichern in der Begleitung eines höheren Polizei
Beamten faſt alle jene Lokale beſucht die um ihrer Gäſte
willen einen mehr oder weniger anrüchigen Charakter hatten
Er hatte dabei einen tiefen Einblick in das Leben und
Treiben dieſer unheimlichen Bevölkerungsklaſſe gewonnen
und war für ſeine Entdeckungsreiſe gut genug ausgerüſtet
Damals freilich waren ſeine intereſſanten Forſchungen bei
nahe vollſtändig gefahrlos geweſen denn er hatte unter
dem unmittelbaren Schutze der Obrigkeit geſtanden und die
Harmloſigkeit ſeiner Abſichten hatte überdies ſo offen zu
Tage gelegen daß es Keinem einfallen konnte ihn zu be
ſchimpfen oder gar eine Hand gegen ihn zu erheben

Heute nun lagen die Dinge weſentlich anders Dern
berg war nicht nur gänzlich auf ſich ſelbſt angewieſen ſon
dern er mußte auch wenn er ſeinen Zweck erreichen wollte
ſeinen Stand und Charakter verleugnen da man ſich an
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6 Mai beginnt wird durch den Kaiſer perſönlich mit der
Verleſung einer Thronrede eröffnet werden Das Schriftſtück wird
beſonders des Kanzlerwechſels gedenken Von den für den
Reichstag beſtimmten militäriſchen kolonialen und ſozialen Vor
lagen iſt übrigens thatſächlich heute noch keine einzige fertiggeſtellt

worden Die Tragweite der neuen e läßt ſich alſo
noch nicht genan abſehen Bis jetzt iſt dem Bundesrathe nur die
ſchon lange bekannte Vorlage detreffend die Errichtung von
Gewerbegerichten zugegangen

Koſten der Militärvorlage Die einmaligen
Koſten der Militärvorlage dürften ſich auf eine Summe
zwiſchen 40 und 50 Millionen belaufen

Zur Finanzlage im Reiche bringen die Hamb
Nachr folgende Zeilen Vermuthungen daß es ſich um eine
Wiederaufnahme des Projektes des Tabaksmonopoles handle
waren in parlamentariſchen Kreiſen bereits nach der bekannten Be
ſprechung des Fürſten Bismarck mit Windthorſt verbreitet Jn
zwiſchen wird wie man hört der Reichstag in der bevorſtehenden

en hentiichen Seſſion mit Steuerprojekten noch nicht beſchäftigt
werden

Aus dem Reichsanzeiger Der neueſte Reichs
anzeiger publizirt nicht weniger als fünf Verordnungen durch
welche die Unterdrückung von ebenſovielen ſozialdemokratiſchen
Flugblättern die auf Grund des Sozialiſtengeſetzes aus
geſprochen iſt laut Entſcheidung der Reichskommiſſion wieder
aufgehoben wird

Die Aufhebung des vielbeſprochenen Paß
zwanges an der elſäſſiſch franzöſiſchen Grenze ſoll demnächſt
bevorſtehen Der Kaiſer ſelbſt ſoll die Anordnung mit dem Be
merken getroffen haben den franzöſiſchen Agitatoren könne doch in
geeigneterer Weiſe entgegengetreten werden

Verſammlung der Jnnungsverbände Die
Nordd Allgem Ztg ſchreibt Der Centralausſchuß der ver

einigten Jnnungsverbände Deutſchlands und die ſtändige Deputation
des Jnnungsausſchuſſes vereinigter Berliner Jnnungen laden zu
einer Verſammlung von Vertretern deutſcher Jnnungs und Hand
werkerverbände ſowie von Jnnungsausſchüſſen vereinigter Jnnungen
für den 28 und 29 April nach Berlin ein Eine Vorverſamm
lung ſoll am 27 April in Kellers Etabliſſement Köpenickerſtraße
96/97 ſtattfinden Die Verſammlung am Montag ſoll über eine
Denkſchrift berathen in welcher ein durch die Jnnungs und
Handwerkertage feſtgeſtelltes Reformprogramm und die auf
Grund dieſes zuſammengefaßten Forderungen an die Reichs und
Landtagsgeſetzgebungen niedergelegt werden ſollen Auf der Tages
ordnung des zweiten Tages ſoll der Plan einer Vereinigung der
im deutſchen Reiche beſtehenden lokalen Jnnungsausſchüſſe ver
einigter Jnnungen zu einer gemeinſamen Centralſtelle ſtehen

Kolonial Politiſches Der Groll der Engländer
über Emin Paſchas Eintritt in deutſche Dienſte will ſich
noch immer nicht legen Jntereſſant iſt dabei daß das britiſche
Emin Komitee plötzlich einen ſchwachen Verſuch macht die eigent
lichen Ziele der Stanley ſchen Hilfsexpedition die Sicherung der
Aequatorialprovinz für den britiſchen Einfluß und den billigen
Erwerb des von Emin angeſammelten Elfenbeins im Werthe von
zwei Millionen Mark nachträglich abzuleugnen Die Times
erklärt ſich vom britiſchen Emin Komitee autoriſirt die Behaup
tung des deutſchen Miſſionars Schynſe über die eigentlichen
Motive der Stanley ſchen Hilfsexpedition als unwahr zu
bezeichnen man habe Emins Charakter gekannt und
keinen Dank erwartet siel könne aber nicht umhin über
ſeinen Eintritt in deutſche Dienſte und über die damit von ihm
bekundete Stellungnahme gegen die britiſchen Intereſſen irritirt
ſein Emin hat geſtern dem britiſchen Komitee telegraphiſch ſein
Bedauern ausgedrückt daß er der Einladung nach London zu
kommen nicht folgen könne und weiter angezeigt daß ein Brief
mit Aufklärungen über die von ihm unternommenen Schritte
folgen werde Die Verhandlungen mit Bana Cheri führte Herr
v Gravenreuth der dieſelben auch zum glücklichen Ende brachte
Bana Cheri kehrt ſofort mit allen ſeinen Leuten nach Saadani
zurück Von Dr Peters und ſeinen Leuten liegen nun ganz
ſichere Nachrichten vor Der geſchäftsführende Ausſchuß des
deutſchen Emin Paſcha Komitees hat heute folgendes Telegramm
aus Zanzibar erhalten Tri Brief von Peters datirt
Kapte Kamaſſia weſtlich vom Baringo See er ſowohl wie
Lieutenant Tiedemann wohlauf Sein Brief an Sie folgt
Hanſing Hanſing iſt eine deutſche Handelsfirma in ZanzibarKapte liegt weſtlich vom Baringo See Kamaſſia iſt der Range

eines dortigen Gebirgszuges Anm d Red Die Wiß
mann Truppe wird demnächſt einen weiteren Zuwachs erhalten
Es werden ſich mit dem nächſten am 15 von Hamburg nach
Afrika abgehenden Dampfer mehrere Zahlmeiſter Aſpiranten zwei
Unteroffiziere mehrere Handwerker Schuhmacher um drei Schiffs
Jngenieure nach Zanzibar einſchiffen

München 9 April Der Kaiſer von Oeſterreich iſt
heute früh zu mehrtägigem Familienbeſuche hier eingetroffen zum

jenen Orten wo jeder fremde Eindringling ohnedies miß

trauiſch genug angeſehen wurde wohl gehütet hätte ihm
irgend welche Mittheilungen zu machen wenn man die Ab
ſicht der Erkundigungen durchſchaut hätte Ein hoher Gradvon Eelbſtaufopfernng und von perſönlicher Tapferkeit

war alſo immerhin die erſte Vorausſetzung ſeines Be
S und vielleicht hätte der Profeſſor ſeinen tollkühnen

ntſchluß zu andern Zeiten auch minder ſchnell gefaßt als
gerade jetzt

Natürlich vertraute er Helenen nichts von ſeiner Abſicht
an Sie würde ihre Zuſtimmung dazu gewiß niemals
gegeben haben obwohl ſie bei ihrer Unkenntniß der Ver
hältniſſe ſchwerlich im Stande geweſen wäre die ganze
Größe des Wagniſſes zu ermeſſen welches der junge Künſt
ler unternahm Sie war ſo voll Vertrauen und voll uner
ſchütterlicher Zuverſicht in ſeine Fähigkeit u zu helfen
ſie ließ ſich durch ſeine erſten Mißerfolge ſo wenig ent
muthigen daß der Profeſſor ſchon daraus bei einem
erneuten Beſuche die wirkſamſte Beſtärkung in ſeinem Vor
haben entnahm

Wenn ihn einer ſeiner beſten Bekannten an jenem Abend
beim Verlaſſen ſeiner Wohnung geſehen hätte ſo würde
er ganz gewiß an ihm vorübergegangen ſein ohne ihn zu
erkennen Jn einem ſchäbigen und e Anzuge
den breitrandigen alten zerknüllten Filzhut tief in s Geſicht
gedrückt Haar und Bart wirr und zerzauſt ſo ſchritt erdurch die menſchenleeren Straßen dahin in Gang und Hal

tung nichts von jener Elaſtizität und Anmuth erkennen
laſſend die ihm ſonſt trotz der ſtattlichen Höhe ſeiner Ge
ſtalt eigen war Selbſt die Züge ſeines Antlitzes ſchienen
völlig verändert Seine Kunſt war ihm hier gar trefflich
zu Hilfe gekommen und wenige geſchickte Striche hatten hin

ereich Furchen in ſein Geſicht zu zeichnen die von Elendr Laſter gegraben hienen und die ſelbſt
bei heller Beleuchtung eine ſcharfe Prüfung auf ihre Natür
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Empfange waren Prinz Leopold Erzherzogin Giſela u
Ludwig ſowie die Mitglieder der öſterreichiſchen Geſandiſch Herzog

dem Bahnhof anweſend aft auf
OeſterreichUngarn

Wien 9 April Die Wiener Regierungsblätter kon
daß die öſterreichiſche Regierung in der neulichen ſerh ch

Streitaffaire ſich darauf beſchränkt habe
tellen beſonders aöer in Belgrad zur Mäßigung und Ver

zu rathen ohne ſich im Uebrigen aber auf den Zank
angehe irgendwie einzulaſſen Sehr vernünftig

Spanien und Portugal
Madrid 9 April Das Feſtmahl zu Ehren

Prinzen Heinrich fand geſtern Abend hierſelbſt im tönigli
Palais ſtatt Der Speiſeſaal gewährte einen überaus
Anblick Der Prinz ſaß zur Rechten der KöniginR
Jnfantin Jſabella gegenüber Außer den Hofchargen und d
Gefolge nahmen an dem Mahle auch die Miniſter der
wärtigen Angelegenheiten und der Marine ferner der Voiſchaſt v
Freiherr v Stumm mit Gemahlin und das Perſonal der v
ſchen Botſchaft theil Prinz Heinrich wird heute Abend Modth
verlaſſen und ſich nach Cadir zurückbegeben wo das deutf
Geſchwader vor Anker liegt ſche

Frankreich
Paris 9 April Geſtern fanden mehrere ſturmiſWählerverſammlungen ſtatt ie beiden antiſemi

Kandidaten Drumont und Marquis Morés wurden von
Rednerbühne herabgeworfen Naquet meldete ſeine Kandidat
gegen Drumont an

Die Abendblätter veröffentlichen den Ausweis üher di
Einkünfte der indirekten Steuern und Monopole fit
März Sie weiſen eine Mindereinnahme von 222000 Francs
gegen die im Budget veranſchlagte Summe auf

Dem Temps zufolge wurde die Note über die Blockade
der Dahomeyküſte von den Mächten zur Kenntniß genommen

Es beſtätigt ſich daß der Herzog von Orleans über
die Grenze gebracht werden wird bevor Präſident Carnot ſeine
Reiſe nach Südfrankreich antritt Der Präſident hat dieſe
Bedingung geſtellt S Telegr

RNußland
C W Petersburg 8 April Aus guter Quelle erfahren

wir daß im September dieſes Jahres große ruſſiſche Manöver
in Kowno hart an der galiziſchen Grenze ſtattfinden werden
Die Truppen des Kiewer und Warſchauer Militärbezirks werden
hier in einer Geſammtſtärke von 150,000 Mann zuſammenwirken
alſo Manöver erfolgen wie ſie in dieſem Umfange noch nicht
dageweſen ſind Daß man zum Orte dieſer Manöver die öſter
reichiſche Grenze ausgeſucht hat fällt in die Reihe der Nör
geleien und Provokationen die ſeit Jahren von ruſſiſcher Seite
auf Betreiben der panſlawiſtiſchen Generale und Politiker ſtatt
finden Auch iſt es nicht unwahrſcheinlich daß wie es bisher
ſtets geſchehen iſt ein Theil des Kriegsmaterials in der Nähe des
Schauplatzes der Manöver zurückbleiben wird Die Thatſache
wäre bedenklicher als ſie iſt wenn man nicht wüßte daß Rußland
die Einführung eines neuen Gewehrs in Angriff genommen hat
was naturgemäß ſeine Kriegsluſt auf einige Jahre dämpft und
daß trotz aller Reklame des Finanzminiſters Wyſchnegradski
der Stand der ruſſiſchen eine Kriegsführung verbietetMan kann das Treiben dieſes Finanzkünſtlers am hieſſendſten mit

dem eines Hauſſeſpekulanten vergleichen der die Lage des Geld
marktes einfach zu ſeinen Gunſten auszunützen verſteht Von einer
wirklichen Aufbeſſerung des ruſſiſchen Wohlſtandes kann keine Rede
ſein und wir unſererſeits können nur davor warnen daß deutſche
Kapitaliſten das Spekulationsſyſtem Rußlands befördern Der
Zuſammenbruch muß ſchließlich doch eintreten und der künſtlichen
Steigerung des Kurſes wird dann der jähe Sturz folgen Es
ſcheint an und für ſich ſchon möglich daß ſobald die Periode des
ruſſiſchen Getreideexportes herannaht der Finanzminiſter vorüber
gehend den Kurs wird ſinken laſſen um das ruſſiſche Getreide
exportfähig zu erhalten Thut er es nicht ſo ſteht der nur durch
die letzten günſtigen Ernten aufgehaltene Ruin der ruſſiſchen Land
wirthe in drohender Ausſicht Bekanntlich hat die ruſſiſche Re
ierung dem halb und ganz ruinirten Adel durch eine Anleihe von
0 Millionen Rubel die unter unerhört günſtigen Bedingungen

geboten wurde aufzuhelfen geſucht Jene 80 Millionen ſollten in
den Boden geſteckt werden und zur Abwälzung der Schuldenlaſt
des Großgrundbeſitzes Verwendung finden Der größte Theil
dieſer Gelder iſt aber vergeudet worden Man kann ſich leicht
ausmalen wie es im Zarenreiche ungefähr ausſieht

Petersburg 9 April General Kuropatkin vom
Generalſtabe iſt zum Chef von Transkaspien und zum Kommandirenden der Kruppew daſelbſt ernannt worden an Stelle des

Generals Komareff welcher zur Verfügung des Kriegsminiſters
geſtellt iſt

des

wiglichen
glänzenden

egentin die

Auch ſeine ſonſt ſo weißen undlichkeit aushalten konnten o en r
wohlgepflegten Hände waren dunkel gefärbt als hätte ſe
die freie Luft gebräunt und ſchwere Arbeit gehärtet Die
Veränderung in ſeiner ganzen Erſcheinung war mit einem
Wort eine ſo vollſtändige daß auch der geſchickteſte Schau
ſpieler eine Verkleidung nicht beſſer hätte durchführen können

Jn dieſem Aufzuge war der wenigſtens r
nicht ſchon durch ſein Aeußeres den Verdacht der Geſellſchaf
zu erregen welche aufzuſuchen er im Begriff ſtand Daß
es den ungleich ſchwierigeren Theil ſeiner Aufgabe n
würde den Charakter der Rolle auch in ſeinem ganzen 2
treten und Benehmen feſtzuhalten Fhu er ſich
Ein einziges Wort ja eine ainzige Geſte konnte zum n
räther an ihm werden und ihn in Fatalitäten ſtürzen
Ausgang gar nicht abzuſehen war da ein Spion bei njekten dieſes Schlages auf eine glimpfliche Behandin
wohl kaum zu rechnen hatte Der junge Maler hatte r
auch nicht verabſäumt ſich mit einem guten in allen r
ſcharf geladenen ſechsläufigen Revolver zu verſehen der in
freilich nur im Fall der höchſten Bedrängniß zur
ſchreckung ſeiner Angreifer und zur Vertheidigung

Lebens dienen ſollte rNoch bevor er das erſte Ziel ſeiner Wanderung ſedt
kleine verſteckt gelegene Branntweinſchenke in der Vor r
erreicht hatte begegnete ihm ein kleines Abenteuer das W
für den erſten Augenblick nicht ohne einen unangene
Beigeſchmack war das ihn aber doch andererſeits von n
refflichen Gelingen ſeiner Verkleidung überzeugte und

entſprechend ſeine Zuverſicht erhöhte HandEr fühlte ſich nämlich plötzlich von einer feſten V
recht derb am Handgelenk ergriffen und als er ſi
wandte ſah er in das grimmige Geſicht eines Schutzmann

ſeines

der ihm ſchon eine Weile unbemerkt gefolgt war und de
jetzt als verdächtiges und vagabondirendes Subjekt für

haftet erklärte Fortſ folgt
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Arbeiterbewegung

in 9 April Wegen der in den letzten Tagen hochgehendenung der Brauergehülfen beſchloſſen heute die
einer Brauereien ihren Geſellen am 15 April einen Mini
n von 120 Mark monatlich zu bewilligen Einzelnen Brauereien

überlaſſen Ueberarbeit und Wohnungsfrage beſonders zu
de Ein Strike gilt als ausgeſchloſſen
Vreslan 9 April Eine Verſammlung von etwa 1000 Tiſch

lern beſchloß z r Kündigungszeit einen allgemeinen
ins Werk zu ſetzener 9 April Auf der Germaniawerft ſtellten wegen

giferenz 1000 Mann die Arbeit ein
h Gelfenkirchen 9 April Auf den Jeden der Gelſenkirchener

Iſchaft iſt der Ausſtand ganz beendet alles iſt angefahren
n Vertragsbruches ſind auf Rhein Elbe 73 auf Alma

an abgekehrt die nicht wieder angelegt werden
Rürnberg 9 April Eine Verſammlung der Schuhmacher

jlfen beſchloß die Arbeitsein ſtellung in denjenigen Werk
woſelbſt der neue Lohntarif nicht angenommen wird

Wien 9 April Der Schauplatz der geſtrigen Ausſchrei
jungen war ſeit heute Vormittag abermals der Sammelpunkt zahl

räter Maſſen zweifelhaften Charakters ohne daß ernſte Ruhe
jrungen vorkamen Allerdings ſorgte Kavallerie und berittene
Welt für Reinhaltung der Straßenzüge durch häufiges Patrouilliren

ind duldete keine Zuſammenrottung Die Kaufleute hatten aus Be
ſugniß ihre Gewölbe geſperrt gehalten Die Polizeirerließ eine Kund

nahung wonach für die Vororte Ottakring und Neulerchenfeld der
ſeine Ausnahms z u ſtand bis auf Weiteres verhängt wird Von
m Maurern nahmen 3000 neuerdings die Arbeit auf Jhre freie

erſammlung welche für Donnerstag anberaumt war iſt behördlich
hoten worden Das anhaltende Regenwetter und das ausgiebigere

Aufgebot von Polizei und Militär laſſen einen ruhigen Verlauf des
igen Abends erwarten

Wien 9 April Abends Der Schauplatz der geſtrigen Ruhe
förungen bietet ein Bild der Verwüſtung Zahlloſe Fenſter und
dternenſcheiben ſind zertrümmert Vor den geplünderten Läden
ſenneln ſich Neugierige Auf der Schmelz und in den Straßen
iuden größere Anſammlungen ſtatt um 9 Uhr erſchienen mehrere
gige Huſaren welche an den Straßenkreuzungen Aufſtellung nahmen

ind dann mit ganzer Zugbreite in ſcharfem Trabe die Straße ſäu
haten Später erſchien der Landeskommandirende Schönfeld bei
der Sicherheitswache an der Wendtgaſſe wo die Wacht und Kaſernen

riume arg zugerichtet waren Vier Wachtleute und der Inſpektor
ſatten ſich dort mit Revolverſchüſſen vertheidigt ſo lange die Munition
räihte und ſich dann geflüchtet

Vrüſſel 9 April Der Löwener Socialiſtenkongreß
beſchloß die Veranſtaltung von Straßenumzügen in Brüſſel
Fent Antwerpen und Lüttich am 1 Mai

Gent 9 April 4000 Arbeitsloſe zogen vor das Gebäude
der Provinzialregierung Neun Delegirte beim Gouverneur vorgelaſſen
chaten ſich Arbeit und Herabſetzung der Arbeitszeit Der Gouverneur
verſprach wohlwollendſten Vortrag bei der Regierung Die
Ruhe und Ordnung blieben vollſtändig ungeſtört

Paris 9 April Die Bergleute im Kohlenrevier Ayron kün
digten einen allgemeinen Ausſtand für den 1 Mai an

Vordeaux 9 April Die Arbeiter in vier Weißglas Fabriken
hahen die Arbeit eingeſtellt Dieſelben beantragen eine Lohn
ahöhung von 25 pCt

Lokales
Halle 10 April

Saatenſtand Der Reichsanzeiger macht in ſeiner heutigen
Nummer Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der Saaten inder preußiſchen Monarchie Hinſichtuch des Regierungs

Lezirkes Merſeburg wird Folgendes berichtet Die
Vinterſaaten ſind im Allgemeinen gut durch den Winter gekommen
haben ſich dicht beſtockt und ſind nur vereinzelt namentlich auf ſpäter
beſtellten Feldern und auf naßgründigem Boden etwas lichter geworden
Auch die Raps und Kleeſchläge haben trotz geringer Schneedecke die
kalte Jahreszeit gut überſtanden und zeigen einen erfreulichen Stand
die Frühjahrsbeſtellung iſt noch nicht allgemein im Gange da in
manchen Gegenden der Boden noch zu naß oder noch nicht froſtfrei iſt

S Der GartenbauVerein hielt geſtern ſeine Hauptverſammluneh in welcher der Jahresbericht erſtattet wurde Der Kaſſenbeſtand

betrug am Schluſſe des Vereinsjahres 1888 153 Mk 40 Pfg
deſelbe erhöhte ſich durch Eintrittsgelder Mitgliederbeiträge und Zinſen
auf ö60 Mk 40 Pfg An Ausgaben ſind entſtanden 894 Mk W Pfg
Karunter für 10 Monatsprämien 52 Mk ſodaß der Beſtand am
Shluſſe des Geſchäftsjahres 1889 ſich auf 156 Mk 20 Pfg beläuft
die Mitgliederzahl betrug auch in dieſem Jahre 71 da 6 Mitglieder
ausgetreten und 6 neu aufgenommen ſind Die Bibliothek umfaßt

t 189 Bücher Den Vorſtand bilden die bisherigen Mitglieder
etren Dr Heyer 1 Vorſitzender Roſch 2 Vorſitzender

grindler G Vorſitzender Schröter 1 Schriftführer
eiſer 2 Schriftführer Schumann Kaſſirer Nebert
1 Bibliothekar Brä ter 2 Bibliothekar

n Die Funung Jn der geſtern abgehaltenen Quartal Ver
änmlung wurden 4 neue Mitglieder aufgenommen 46 Geſellen
men vollzogen ſowie 4 Lehrlinge neu kontraktlich zur Lehre ver

püdtet Jm Laufe des Vierteljahres waren 20 Meiſterprüfungen
arunter 15 freiwillige ſeitens älterer Mitglieder erfolgt Bei der
mag wurden die Herren Hugo als ſtellvertretender Obermeiſter
i Bieler als ſtellvertreiender Rendant wiedergewählt Jn
perht der an den ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden herantretenden

Verpflichtungen wurde der Vorſtand beauftragt bei der
en Verſammlung eine mäßige Erhöhung der Backlöhne Vermin
n Zugaben c durch einen Beſchluß herbeizuführen

n odttheater Sudermann s Schauſpiel Die Ehre welches
3 rtig mit ſeltenem Erfolge die Reiſe über Deutſchland s Bühnen

m Plangt am kommenden Sonntag zur erſten Aufführung Die
tollen werden durch die Herren Friedrich Rinald Doß

r und Schumacher ſowie durch die Damen Frau
ditreteh ſind chneide den W is und Frau Stierlin

er ideſſh d am Somabhegee uſpie er Junkermann beſchließt ſein

Liter in u Pferd und Wagen Vom Brauereibeſitzer Roderich
deht r heln Kreis Querfurt wurde am 7 d M der Dienſt
en heree mit einem einſpännigen Geſchirr Preſchwagen und
z Ja braunen Pferde mit weißer Hinterfeſſel am linken Fuß
hüben alt bortgeſgict um Bier nach den Kunden aufs Land zu

ſt daher von wo derſelbe bis heute noch nicht zurückgekehrt iſt Es
ſag eht anzunehmen daß er mit Pferd und Wagen das Weite

Ind vermißt Die 14jähri sge Anna Böttcher in Pflege beid der Blücherſtraße 7 hat ſich ſeit dem Abend des erſten
v aus der Wohnung entfernt und iſt bis heute nicht zurück

tteg ging Mädchen iſt mittelgroß blond und trägt ein braunes
ander d blaugeſtreifte Schürze Am linken Ohr iſt eine Froſt

ung aus gebrochen
denn ekehrt Die unverehelichte Emilie R aus Brachſtedt
dent hatte ſich hier von ihrem Vater eigenthümlicher Weiſe ge

Verſ iſt in das Elternhaus zurückgekehrt

ſt ſih ſt wunden Der Eiſenbahnſtationsdiätar R hier
n dem 6 d M heimlich aus ſeiner Wohnung entfernt und
wunden tn Aufenthalt bis jetzt nichts ermittelt worden Der Ver

ſie oll in letzter Zeit ſtets einen grladenen Revolver bei
bier ſi en haben weshalb die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt

ein Leid angethan hat

n recht bedauerlicher Vorfall hat ſich hierſelbſt ereignet
d unſerer Stadt zum Beſuche weilender praktiſcher Arzt Herr
Wir G aus StadtJlm wurde geſtern früh t odt in ſeinem Bette

en Wie ſich bei dem ärztlichen Befunde herausſtellte iſt der

ſelbe an Vergiftung durch Sulfonal geſtorben wovon er wegen
großer Schlafloſigkeit Abends vorher drei Pulver eingenommen
hatte für ſeine Körperconſtitution jedenfalls eine zu ſtarke Doſis

Leipziger Sänger Jm Neuen Theater begann geſtern Abend
die Leipziger Quartett und Concertſängergeſellſchaft
beſtehend aus den Herren R Hanke Zimmermann Krauſe
Hoffmann Schadow Klar und Franke einen Cyclus von
humoriſtiſchen Soireen Seit vielen Jahren ſind die Leipziger Sänger
erklärte Lieblinge auch der Hallenſer und obgleich in dem Perſonal
beſtande der verſchiedenen unter dieſer Firma beſtehenden Geſellſchaften
ein Wechſel eingetreten ſo verſtehen es die neu Hinzukommenden doch
vortrefflich in die Bahnen ihrer bewährten Vorgänger einzulenken und
ſo werden die Abende welche man bei den Concertſängern zubringt
ſtets zu Quellen ungetrübteſter Heiterkeit Jn dem überaus regen
Beſuche den die erſte Soiree gefunden zeigte ſich wiederum wie gern
man ihren Darbietungen mag es Ouartett oder Sologeſang ſein
lauſcht Auf eine gute Zuſammenſtellung der einzelnen Programm
nummern wird von den Sängern jederzeit beſonderer Werth gelegt
dem Namen humoriſtiſche Soiree Rechnung tragend ſind die Ge
ſänge vorwiegend heiterer Natur indeß ſind ernſtere Lieder nicht aus
geſchloſſen Der Beifall der geſtern den Gäſten zu Theil ward war
ein ſo reicher daß ſich dieſe zu doppelten Zugaben verſtehen mußten
Sicherlich iſt Niemand unbefriedigt von dannen gegangen und wir
können allen die eine angenehme Zerſtreuung wünſchen nur ange
legentlichſt empfehlen die luſtigen Sänger aufzuſuchen

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 11 April er Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Petition des Zimmermeiſters Werther wegen Erlaß von Straßen

ausbaukoſten und Herſtellung der Verbindungsſtraße zwiſchen
Rathhausgaſſe und Hagenſtraße

Verkauf des Schulgrundſtücks an der Poſtſtraße
Anlage eines Platzes für Pflaſtermaterial
Fluchtlinienregulirung für die Gommergaſſe
Antrag auf Einrichtung einer Vorrichtung am Ausfluß des

Moritzthor Kanals
Seſt rn einer Baufluchtlinie für einen Theil der Wörmlitzer

raße
Verkauf einer ſtädtiſchen Schlippe an der Bölbergaſſe
u von Zugängen zu den Schulen an der Liebenauer

raße
9 Bericht über die letzte Unterſuchung des Königſtraßen Kanals

10 Vergleich in einer Zwangsenteignungsſache
11 Fluchtlinienregulirung für die Barfüßerſtraße
12 Sehr einer Baufluchtlinie für die Südoſtſeite der Wieſen

raße
13 Verkauf ſtädtiſchen Landes am kl Berlin
14 Herſtellung einer Pendelfähre zwiſchen Ziegelwieſe und Peißnitz
15 Aenderung der für die Marienbibliothek feſtgeſetzten Eckverbrechung
16 Eckverbrechung für das Grundſtück Kirchthor Nr 1 und Geneh

migung eines Abkommens wegen Terrainabtretung
17 Bewilligung von Mitteln für Arbeiten welche ſich auf die

Straßenbahn beziehen
18 Aenderung der Fluchtlinie für das Grundſtück Schmeerſtraße

19 Verkauf von Land von der Geiſtſtraße zum Grundſtück Nr 18/19
daſelbſt

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 12 April er Nachmittags 6 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Petition des zweiten communalen Wahlbezirkes betreffend Durch

führung der Landwehrſtraße über den Leipzigerplatz

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Onkel Bräſig Lebensbild in 5 Akten

nach Fritz Reuters Stromtid von Auguſt Junkermann
Erſtes Gaſtſpiel von Auguſt Junkermann königl württemb
Hofſchauſpieler

Wir treten in die friſche freie Luft wenn wir Fritz Reuter
begegnen d h tiefen deutſchen Gemüths und reiner deutſcher Sittlich
keit Wir athmen freier leichter ruhiger wenn wir in den Kreis
dieſer einfachen ungebildeten aber auch unverbildeten Menſchenkinder
eintreten deren kleine Schwächen uns wohl ein Lächeln deren ſittliche
Tüchtigkeit aber uns Sympathie und Achtung abgewinnen ein herz
erhebendes und erfreuendes Schauſpiel dieſe engumgrenzte Familien
geſchichte auf dem norddeutſchen Bauernhofe mit ihren zwiſchen Heiter
keit und Humor zwiſchen Ernſt und Rührung wechſelnden Scenen

Das ſind die Worte mit denen Julius Schmidt ſeine Aus
laſſungen über Reuter einleitet ob er über die Dramatiſirung
Reuter ſcher Romane dasſelbe herzliche Urtheil gefällt haben würde
wollen wir gelinde bezweifeln Es iſt ja ganz begreiflich daß ſich in
Junkermann dem bedeutenden Reuter Recitator der Wunſch regte die
prächtige Figur des Onkel Bräſig aus Ut mine Stromtid auf die
Bühne zu ſtellen Dichter und Darſteller zugleich wird es dem Künſtler
bei ſolcher Darſtellungskunſt wie er ſie entfaltet zur leichten Auf
abe eine lebenswahre und vollendete Geſtaltung des feſſelnden
harakters zu entwickeln aber der Umſtand daß er ſich die Rolle

ſelbſt auf den Leib geſchrieben beeinträchtigt das Ganze drückt faſt
die ſämmtlichen übrigen Perſonen der Handlung unverkennbar zu Rand
figuren zu blaſſen Schemen herab Axel v Rambow Gutsbeſitzer auf
Pümpelhagen hat leichtſinnig gewirthſchaftet ſich in Schulden geſtürzt
und ſucht nun trotz aller Abmachungen ſeines treuen Jnſpektors Ha
bermann und ſeiner Gattin Frieda bei dem Gauner Pomuchels
kopp ſeinem Gutsnachbar Hilfe der ihn zu ruiniren und von ſeinem
Erbe zu vertreiben beabſichtigt wie er vorher Habermann ruinirt
hat Das gelingt ihm auch ſoweit und Axel von Rambow iſt eben im
Begriff mit einem Knalleffekt aus dem Leben zu ſcheiden da
rettet ihn Habermann und verhindert daß ſich das Lebensbild zur
blutigen Tragödie ausgeſtaltet Aber es iſt auch kein eigentliches
Drama aus dem Roman geſchöpft doch hat es rer ver
ſtanden viele theils luſtige theils rührende Genrebilder aus Reuters
Werk zu löſen Die Anziehungskraft des Stückes liegt wie geſagt in
der Figur des Bräſig der mit ſeinen Drölerien und humoriſtiſchen
Einfällen die Länge und Breite des Dialogs denen nur ein verſchwin
dendes Gran von Handlung gegenüberſteht erträglich machen muß
Was wären die Liebesſzenen unter dem Kirſchbaum ohne Bräſig und
ſeinen ſtark an Reſau erinnernden luſtigen Spuk mit den fliegenden
Kirſchkernen

Was die Aufführung anlangt
liebenswüdiger Gaſt Herr unkermann in jedem Zuge
der echte Bräſig voll Leben voll Humor in Maske
Geberde und Wort trug ſeine Darbietung in gleich vortrefflicher Weiſe
das Gepräge der Wahrheit Recht wacker bemühten ſich auch unſere
heimiſchen Künſtler den Jntentionen des Stückes möglichſt nahe zu
kommen Herr Rückert geſtaltete den Habermann die zweite her
vorragende Rolle des Bühnenwerks zu einem treugezeichneten Cha
rakterbilde Herr Do ß war im Aeußerlichen und in der Auffaſſung
als Moſes ohne Tadel in den ernſteren Scenen des Stückes be
friedigten Herr Hofmann Axel von Rambow Frl Weis

Frieda deſſen Gattin Herr Engelmann Oekonomie Eleve
Franz von Rambow vollkommen Der entfahmigte Windhund

Oekonomie Eleve Fitz Friddelfritz hätte keinen verliebteren jugendlich
ſtürmiſcheren nervös überhaſtenderen Vertreter finden können als Herrn
Schumacher Jochen Nüßler der Gutspächter mit dem unerſchütterlichen an s Stupide grenzenden Gleichmuthe keinen entſprechen

deren Darſteller als Herrn Friedau Sprach nicht Frau Frie
dau Jeß Jochens Gattin in dem anerkennenswerthen Bemühen
ihrer Rolle auch dialectiſch gerecht zu werden ſtatt des Mecklenburger Platt
das unverfälſchteſte Hamburger Platt Sonſt konnten wir mit ihrer

Brigitte ebenſo einverſtanden ſein als mit Lining und Mining
den beiden friſchen Bauernbackfiſchchen Fr Stierlin Fr Wachter
die gar raſch den luſtigen Kandidaten der Theologie Rudolf Kurz
Herr Brinkmann und Gottlieb Baldrian Herr Rinald in ſüße

Banden ſchlugen Das Haus war recht gut beſucht der Gaſt wurde
durch häufig bei offener Scene dargebrachten Beifall geehrt an dem
auch unſere Künſtler ohne Ueberhebung theilnehmen durften

Otto Fr Koch

S L

J

O

ſo war natürlich unſer

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

X X Enns Oeſterreich 10 April 12 Uhr 43 Min Mittags
Telegramm nunſeres Korreſpondenten Unſere Stadt

ſchwebte geſtern Abend in großer Feuersgefahr Das
Fourage Magazin der hier ſtationirten Kavallerie in welchem ſich
8000 Ctr Heu und Stroh aufgeſpeichert befanden brannte
total nieder Nur mit größter Anſtrengung wurde der Brand
lokaliſirt

L Paris 10 April 9 Uhr 33 Min Vorm TDele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Herzog von
Orleans iſt geſtern freigelaſſen worden

L Paris 10 April 11 Uhr 36 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mehrere Morgenblätter
hetzen gegen Jtalien Dasſelbe bedürfe franzöſiſchen Kapitals
und ſende ſeine Schiffe nicht zur Begrüßung Carnots ſondern
zur Ausſpähung der franzöſiſchen Küſte

Brüſſel 10 April 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Trotz des Regierungs
Verbotes werden am 1 Mai in den größeren Städten Belgiens
Arbeiter Umzüge ſtattfinden

O Newyork über London 10 April 8 Uhr 12 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Der
öſterreichiſche Konſul in Zanzibar iſt nach 24tägiger Krankheit
geſtorben

Bei dem Cyklon in Shawa Ohio ſind 10 Perſonen
getödtet worden

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Paris 9 April Abends Dem Temps zu Folge iſt

die Note betreffend die Blokade der Küſte von Dahomey
von den Mächten zur Kenntniß genommen worden

W B Paris 10 April 7 Uhr 34 Min Vorm
Es verlautet der Herzog von Orleans ſei geſtern
freigelaſſen worden Vergleiche unſere Privat
depeſche Anm d Red

San Remo 9 April Abends Der General Graf von
Walderſee hat heute ſeine Rückreiſe nach Deutſchland ange
treten

London 9 April Abends Depeſchen Bureau
Herold Der Strike der Dockarbeiter in Liverpool iſt von
Neuem ausgebrochen weil die Dockgeſellſchaft ſich weigerte die
bewilligten Löhne zu zahlen

Jn literariſchen Kreiſen wird eine Denkſchrift an den
Zaren vorbereitet in welcher um Freilaſſung der nach Penſa
verbannten Frau Zebrikowa gebeten wird

London 9 April Abends Das Reuter ſche Bureau
meldet aus Canea vom 7 d Mts Die Bewohner einer An
zahl von Bezirken richteten eine gemeinſame Bittſchrift an
Schakir Paſcha zur Uebermittelung an die Pforte in welcher
dieſelben um Amneſtie für die vom Kriegsgerichte verurtheilten
Chriſten nachſuchen

Sofia 9 April Abends Die Unterſuchungs Kommiſſion
hat ihre Arbeiten die Panitza Affaire betreffend beendet Die
Akten gehen zunächſt an den Kriegsminiſter welcher dieſelben dem
Staatsanwalt übermitteln wird

Die Unruhen in Wien
Wien 9 April Abends 9 Uhr Bis 88 Uhr Abends ſind

keine neuen Exzeſſe vorgefallen da offenbar das Ausrücken
des Militärs und die Verſtärkung der Sicherheitswache einſchüch

ternd wirken Die Regierung hat im Falle einer Erneuerung
der Tumulte angeordnet mit vollſter Strenge vorzugehen
Die Verwüſtungen in den Vororten Ottakring und Neu Lerchen
feld ſind beiſpiellvs erwieſenermaßen ſind bei Demolirung der
Lokale keilförmige Jnſtrumente angewendet worden Die
Arbeiter beſonders die ſtrikenden Maurer halten ſich
auf s Entſchiedenſte von den Exzeſſen fern

Wien 9 April 11 Uhr Nachts Dank den getroffenen
umfaſſenden Vorkehrungen und dem häßlichen unangenehmen
Wetter iſt der heutige Abend im Ganzen ruhig verlaufen Die
Arbeiterſchaft ſelbſt iſt über die vorgekommenen Exzeſſe
derart erbittert daß ſie ſich erboten hat aus den
Strikenden Patronillen zur Feſtnahme etwaiger Exze
denten zu bilden Auch brachten die ſtrikenden Arbeiter zur
Anzeige daß antiſemitiſche Agitatoren bei ihnen erſchienen
ſeien welche ſich erſt zum Fortgehen bequemten als die Arbeiter
ihnen drohten ſie verhaften zu laſſen Das Lohnkomitee der
Maurer wird einen Aufruf erlaſſen welchen der Staatsanwalt
gutgeheißen hat um die Strikenden zur ruhigſten Haltung auf
zufordern Von den geſtern bei den Straßenexzeſſen Ver
wundeten ſind angeblich drei geſtorben Gegen 10 Uhr
wurde das Militär aus den bedrohten Stadttheilen zurück
gezogen

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 10 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 192 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen ruhig
174 180 einzeln höher Gerſte ohne Angebot beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 185 165 Hafer feſt 172 177 Mais
Amerikaniſcher Misced feſt 120 bis 122 Donaumais bis 142
Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 172 178
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
billigerWinſen 20 88 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten Esparſette 30 81 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 Roggenkleie
10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weijzengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 13
bis 13,50 Malz 33,50 35 Rüböl 69 Petroleum 2525,50
Solaröl ſehr feſt 825309 17 17,50 Spiritus p 10 000 L o behauptet
Kartoffeln mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,30 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,60 M

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am II April

Bei mäßigem Nordweſtwinde etwas kühleres Wetter
mit veränderlicher Vewölkung Geringe Niederſchläge find
hierbei nicht ausgeſchloſſen

Anzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 8 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 29 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluß der
Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe iſt
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

v a Wv e
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Von Mittwoch den 9 bis Sonntag den 13 April

HIumoris tische Soireen
der allbeliebten

Leipziger wartett u Concert Sänger
Raimund Hanke Zimmermann Krauſe Hoffmann Schadow

Klar und Franke
Neues hochoriginelles Programm

Anfang 8 Uhr Eintrittspreis 50 PfBillets im Vorverkauf à 40 Pf im Cigarrengeſchäft der Herren Skeindrether Zasper

Den geehrten Herrſchaſten von Halle und Umgegend die er

gebene Mittheilung daß ich mich als

Tapezier u Decorakeur
hier Große Steinſtraße No 17 etablirt habe und empfehle mich zur
Anfertigung von Zimmerderorationen Polſtermöbeln und Tape
zieren Bei auſ herung reellſter und Ausführung aller
ins W le ſchlagenden Arbeiten bitte ich um n e Berückſichtigung

ür ueine Seſähigung bürgt die 5jährige Thätigkeit imGeſat des Herrn 2 w Werriend

o tenCarl Köhler u und Decorateur

Gänzlicher Ausverkauf
a Amzugvon allen Sorten Tiſch Wand Hängelampenund eſtaurationsfampen mit denGeſchäfts

neueſten uf unter Garantie
auch auf Abzahlung

und gußeiſernes Geſchirr in großer
Auswahl Draßtwaaren alle Sorten Jaternenohlenkaſten Vogelkäſige etr

zu jedem nur annehmbaren Preis

E Wegewitz Friedrichſtr 4

o SeAnterbringung von Hypotheken Capital

im Auetionsloeal

Brücdierstr I2
M M Nonnan C Co

alle a Se
empfehlen

it und Geleis UnterCentesimal Waagen n n e e
giſtrir Apparat

Steuerwaagen nach Vorſchrift der Steuerbehörde für Zucker

Viehwaagen
Wurſtſtopfmaſchinen Sackkarren Wiegemeſſer

Srückenwaagen u Winden Fabrik

Decimal Waagen ne her hene

Tragkraft mit und ohne Re

fabriken Brauereien c

einfache und doppelte Winden

Einem hieſigen und auswärtigen ibikum ſowie meinen wertheſten Nachbarn
die ergebene Mittheilun P daß ich in dittelſtraße Nr 6

ein Restaurant

Zum goldenen Krugeröffnet habe Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen in der g etg 9 ſage

meinen beſten Dank und bitte mich auch in meinem neuen Lokal gütigſt beehren zu
wollen Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

Hochachtungsvoll U Weber
FünfteMarienburger Geld Totterie

Ziehung 8 und 9 Mai 1890Dö Nur baare Heldgewinne
1 à 90,000 Mark 50 a 600 MarkL 30 000 100 a 300 Mark15,000 200 1506000 1000 603000 1000 201500 100012 15 JLooſe à 3 Mark Porto und Liſte 30 Pf extra halbe Antheil Looſe

1,80 Mk incl Porto und LiſteRich Sehröder Perlin M Iaubenstr 20

GeschàFts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die ergebene Mit

theilung daß ich mit heutigem Tage

Kleine Brauhausgaſſe 21
eine

i GlIasereieröffnet habe und bitte ich mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen
ochachtungsvoll

E arnisech

Gasthaus zur Stadt herndurg

Franckeſtraße 7
empfiehlt ſeinen anerkannt guten Wittags

tiſch im S en 60 Pfgfrüh n Abds Stamm à Port 40 Pfg
neues franz Billard ff Lagerbier von

Riebeck Co 10 Ltr 13 Pfg
Bairiſch und Berliner Weißbier

Emil Schoele
Prima Singer und

Ringſchiffchen
Nàähmaschinen

Reparaturen
in eigener Werkſtatt fach

z und promptLerche
Mechaniker

Gr Klausſtraße 25r

offerirt

Kautabake
zu Fabrikpreiſen

Filiale der Tabak Fabrik
Gebrüder Adler

D Halle a Se Geiſtſtraße 36 a

F Kohlhardt
prakt ZahnarztAtelier für oper en Zebeltin und

ni
Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas

Geiststrasse 20
BVayr Sülze a Pfund 60 Pfg
Berl Mettwurſt

ä Pfund 70 Pfg
Breslauer Bratwurst

mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Westph ServelatwurstGrobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,00 Pökelknochen v jung zart Schweinen empf

VV HoflieferantNietsech Leipzigerſtr 75

Das g rößte reine Roggenbrod lie
rfert die Brodfabrik Herrenſtr 1 u die

bekannten Verkanfsſtellen

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor der
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Wilh Schoss
Handschuhgeschätt

Halle a Wuchererſtraße 11
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Damenhandſchuhen 3 und knöpfig
in weiß ſchwarz und kouleurt ſow ſämmt
liche Arten Herrenhandſchuhe bei billiger
Preisſtellung Handſchuhe z Waſchen
ſow getragene zum Färben werden angen

Adier Drogerie
Halle a Königſtraße 16

empfiehlt

alle Maurer und Malerfarben
auch in Oel gerieben und ſtreichfertig gut

trocknend ſowie alle
Haar und Borſtenpinſel

zu billigſten Preiſen
Steinbach

Jch wohne jetztZwingerſtraße 16 part

A Hoffmann Naturbeilkundiger
Sprechſt von 10 Uhr Vorm

23 Nachm
Strohhüte

werden gewaſchen gefärbt nach den
neueſten Formen moderniſirt und ſauber
und ſchnell zurückgeliefert

Hutfabrik A Lehmann Hallgaſſe 7

Heute Freitag
Hausſchl Wurſt

Tietz Zenkergaſſe 6

Pfänder
aufs Leihamt werden diskret beſorgt
Ww Sehrödor Alt Markt 3 H rechts II

Damen und Kinderkleider
billig und gut angefertigt

Mittelſtraße 2 2 Tr

23 GrAaSeweg 23Meine ſo beliebten Kuhkäſe empfehle
à Mandel 55 u 75 Pf F Starke

T Strümpfe
werden an ſowi neugeſtrickt

4 Vereinsſtraße 4 2 Tr

Zum Klavierſtimmen empfiehlt ſich
H Geier Moritzkirchhof 14 2 Tr

Zur Roßmarkthalle am Roßplatz
Vereinszimmer mit Jnſtrument noch frei

Eine Waſchfrau wünſcht noch einige
Wäſchen anzunehmen

Fleiſchergaſſe 39 1 Tr

Bitte für eine ſchwergeprüfte Familie

werden

Reparaturen an Sommer Jalouſien ſowie alle in das Fach einſchlagenden
Arbeiten bei beſter und prompter Ausführung

Mädehewkloſſt
auch für erwachſene Mädchen

bis zu 16 Jahren empfehle ich

in grosser Auswah
den neueſten Stoffen und
zu ſo

billigen Preiſen
daß jede praktiſche Hausfrau die

Selbſtanfertigung unterlaſſen muß

Jn meinem Atelier werden

Beſtellungen nach Mag
jederzeit ſchnell u exakt ausgeführt

Tricot Kleider
zu niedrigſten Preiſen in allergrößte

AuswahlSiegtr Vrenmnlkel
Halle a SGr Ulrichstrasse 47 prt u I Etage

n
Einem hochgeehrten Publikum hiermit zur Nachricht daß ich am

Tage ein

Restaurant
und Ecke Mühlweg eröffnet habe und bitte mich inFür hochfeine Biere

Terxnmumme

lin
Facons

heutehellligen

Bernburgerſtraße 9
meinem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen
und gute Küche iſt wie bekannt beſtens geſorgt

Hochachtungsvoll

Bestes eisernes WTräger Hartwichſchienen Eiſenbahn
ſchienen Säulen Fenſter Treppen e

Reichhaltiges Lager 30jähr SpeecialitätJahtreitche Referenzen

Kataloge Koſtenauſchläge u ſtatiſche
Berechnungen unentgeltlich

B Lautori

EKRiserne Viechbarrièren
liefere zu billigſten Preiſen

e u EiſengießereiHalle a Giebichenſtein

mit Einlagen in nur
langjähriger gut

bewährter Qualität
Gummi Garten Schläuche
offerirt zu Fabrikpreiſen

ciolf Ouentin Ken Promenade 4Gummi u Guttapercha Waar Fabrik Telephon 351

Mit heutigem Tage verlegte meine
Tiſchler werkſtatt on Verggaſſe s

Herrn RunkewitzCarl Fucehs Tiſchlermeiſter

TanzUnterricht
Mein 1 Sommer Curſus für Privat Zirkel beginnt

Freitag den 18 April
im Salon zum Rosenthal

Gefl Anmeldungen erbittet Ad Fröbe Tanzlehrer Rannif

Herm

Wiegane

Wagenfahrib

alle a S Kellnergaſſe 3 Strohhoh
pfiehltalle Arten Kntſchwagen in reichlicher Auswahl

Daſelbſt 1 gebr Landauer 2 gebr Preſchwagen

nell

Wer
illfür auswärt inſeriren w

wende ſich am die weltbekanre
älteſte und leiſtungsfähigſte
Annoncen Expedition vor
Haasenstein Vogler

Halle a e r Märkerſtr 27

Dir Schmiede Innung zu Halle a

welches etwas pochen kann wird zum 15 Mai für Küche und einige Hausarb

um kl UnterſtützungKaufm Harniſch Merſeburgerſtr 12 3 Tr gutem Lohn geſucht Nur gut empfohlene erhalten nähere Auskunft bei5 m b z Luckow Leid ligerſtraße 99

nach I WVlrichstrasse S im Neubau ded

wieterkon geſteigerter Eiſen und Kohlenpreiſ
a unterzeichnete Jnnung veranlaßt ihre Preiſe dementſprechend zu

Ein älteres ordnungsliebend fleißiges Mädchen
heit be

hnte chir
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